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O-Titel: France
Land: Frankreich, 
Deutschland, Belgien, Italien 
2021
Regie: Bruno Dumont
Drehbuch: Bruno Dumont
Darsteller: Léa Seydoux, 
Juliane Köhler, Benjamin 
Biolay, Blanche Gardin
Kamera: David Chambille
Schnitt: Nicolas Bier
Musik: Christophe
Verleih: MFA
Länge: 130 Minuten
FSK: ab 12 Jahren 
freigegeben
Kinostart: 9.6.2022

France de Meurs ist ein Star des französischen 
Fernsehens. Als Kriegsreporterin ist sie in den 
Krisengebieten dieser Welt unterwegs, immer 
höchstpersönlich nah dran am Geschehen. In 
ihrer eigenen Show präsentiert sie ihre 
Reportagen, interviewt die maßgeblichen 
Personen des öffentlichen Lebens und erreicht 
die besten Quoten, indem sie sich selbst zur 
Marke ausbaut. Keinen Schritt kann sie tun, 
ohne dass jemand um ein gemeinsames Selfie 
bittet. France de Meurs ist schön, immer in 
Nahaufnahme, immer in Haute Couture, 
immer perfekt – bis eines Tages ein Unfall 
passiert, und sie in einen langsamen Strudel 
aus Selbstzweifel und Depression gerät.

Regisseur Bruno Dumont hat eine kunstvolle 
Mischung aus Satire, Drama und Komödie 
geschaffen, bei der Form und Inhalt auf 
perfekte Weise miteinander korrespondieren. 
Die Kamera ist seiner Hauptdarstellerin Léa 
Seydoux ständig auf den Fersen. In sorgfältig 
komponierten Szenen entlarvt er nicht nur den 
Narzissmus der medialen Öffentlichkeit, 
sondern ganz nebenbei auch die Verlogenheit 
des modernen Emanzipationsversprechens: 

Wenn etwa France dafür sorgt, dass ihr nicht 
ganz so erfolgreicher schreibender Gatte aus 
Gefälligkeit auch mal im Fernsehen interviewt 
wird. Oder wenn sie in der Nobel-Klinik in 
den Alpen von einer geschwätzigen Liege-
stuhl-Nachbarin auf eine andere prominente 
Patientin aufmerksam gemacht wird – die 
ehemalige deutsche Bundeskanzlerin, deren 
Name der Dauerplauderin aber gerade nicht 
einfällt.

Der skurrile Witz vieler Szenen macht den 
Film unterhaltsam, entzieht der Botschaft aber 
an keiner Stelle die Ernsthaftigkeit. Denn 
selbstverständlich ist es kein Zufall, dass 
France genauso heißt wie jenes Land, das wie 
kein anderes für Demokratie und Aufklärung 
steht. France ist das Gesicht einer Kultur, die 
sich in so viele innere Widersprüche ver-
wickelt hat, dass kaum vorstellbar ist, wie sie 
da wieder herauskommen soll. Und doch 
bleibt es am Ende nicht ganz hoffnungslos, für 
France de Meurs nicht und auch nicht für das 
Projekt der westlichen Moderne, dessen 
Allegorie sie ist.
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Die Jury der Evangelischen Filmarbeit ist ein un- 
abhängiges Gremium. Evangelische Werke, Verbände 
und Einrichtungen benennen in vierjährigem Turnus 
die acht Mitglieder der Jury. Sie erfüllt ihren Auftrag 
im Rahmen des Gemeinschaftswerks der Evan-
gelischen Publizistik gGmbh. Sie hat bis heute über 
750 Spiel- und lange Dokumentarfilme als Filme des 
Monats ausgezeichnet, die sich durch ihre heraus-
ragende Qualität zur Diskussion anbieten und Impulse 
zu verantwortlichem Handeln geben. Sie setzt damit 
Maßstäbe für eine anspruchsvolle Bewertung des 
jeweils aktuellen Kinoangebots.

Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusammenleben 
der Menschen dienen, zur Überprüfung eigener 
Positionen, zur Wahrnehmung mitmenschlicher 
Verantwortung und zur Orientierung an der biblischen 
Botschaft beitragen. Sie berücksichtigt dabei die 
filmästhetische Gestaltung, den ethischen Gehalt und 
die thematische Bedeutsamkeit des Films. Keiner 
dieser Aspekte darf allein Ausschlag gebend sein; sie 
sollen vielmehr in ihrer wechselseitigen Beziehung 
bewertet werden. Zur Nominierung eines jeden Films 
veröffentlicht die Jury eine Begründung, die auch im 
Internet unter www.filmdesmonats.de zu finden ist.

Mai 2022 
Verantwortlich: 

Dr. Margrit Frölich 
Vorsitzende der Jury

Der Film des Monats steht im Kontext weiterer 
evangelischer Einrichtungen zur Filmkultur. Dazu 
gehören:

epd Film – Das Kino-Magazin, mit 
Berichten, Analysen, Kritiken und Informationen zu 
Kino, Filmkultur und Filmgeschichte. Für alle, die 
Kino lesen wollen (www.epd-film.de).

EZEF – Evangelisches Zentrum für 
entwicklungsbezogene Filmarbeit, die Agentur für 
Filme aus dem Süden, fördert im Rahmen des 
Evangelischen Entwicklungsdienstes Filme aus Asien, 
Afrika und Lateinamerika (www.ezef.de).

INTERFILM – Internationale kirchliche Filmorgani-
sation, in Kooperation mit der katholischen Partner- 
organisation SIGNIS Träger der Ökumenischen Jurys 
an internationalen Filmfestivals (www.inter-film.org).

Filmkulturelle Arbeit im Gemein-
schaftswerk der Evangelischen Publizistik – Forum der 
Evangelischen Kirche für Film und Kino: Information, 
Beratung, Organisation, Veranstaltungen, Publikatio-
nen und Kooperationen (www.gep.de).
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